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Ouberniat - VerlaUtbaruttgetl.
1l m l a u f s ch r e i b e n s2)

des kaiserl,. königl. illyris6>en Gubcrniums zu Laibach. ,
Kndcm Eirculare vom i4..Iusy d. I . Zahl 6786 soll im Tariffe für die Brückcnmautj

zu Gmünd statt dem Wort „ ju nge n" I ' l i n ; en stehen.
I n dem, diesortigen Nmlaufsä^rciben vom iä> v. M . Zahl 9766 ist bey dem angehäng-

ten,, von der hierländigen Banl'al - Administration ausgefertigten Tariffe für die Brücken-
mautb zu Gmiurd im Billachcr Kreise, bey der Nubrite des schieren Triebvichcs nach
dem Worte Kühe ans Irrung statt I ,unzen> das Beywort jungen acsetzt worden.

Welches zur Erläuterung, und zur allgemeinen. Nachachtung hiemit nachträglich he-
kiUlnt, gemacht wird> ^

itaibach den 4. Auqust 1620.
I n Abwesenheit Sr. des Hcrrti. Gouverneurs Excellenz.

A l f t h o n s G r a f v. P o r c i a , /
Bizcpräsidcnt.

^ ' Leopold Freyherr v. E r t e l , -
k. k. Gubernialrath.

'" ' K'"o n k u r s. <2)
Fü.r die theoretische und praktische Philosophie ander philosophischen Lehranstalt zu Görz.

, Da Kraft attcchöchsten, Entschließung Seiner Majestät untern: 7. Iu ly d. I . die
Ledkanzcl dcr theoretischen nnd praktischen Philosophie an der philosophischen öehran^
stald ,̂ u Görz nnt de-m für einen weltlichen Professor damit verbundenen Gehalt von
^hrllchcn Uoa ft., — mit dem Vorrückunqsre'chte auf die höheren Oehaltsstuffen vo«
900 — ur.d lOoo ft. — erledigt worden ist, so wird m ^olac hoher Studicnhoftom-
miNlons - Verordnung vom 22. v. M . Nro. ^ 7 zur Wiedcrbcse^ung derselben am
?.d. Z^ovcnidcr d. I . ein Konkurs m lateinischer Sprache abgehalten werden.
, Die Konkurrenten h^ben stch vorläufig bey dcr hicrortigcn philosopoischen Studicn-

dircknon zu melden, derselben ihre belegten Biitgesuä>e'zu übergeben, sich über ihr
' l ^ Stand, Geburtdort, Religion, Studien/sittliches Wchlvcrhalten , sonst schon
gelnttctc Dlcnjte auvzuwc>scn, und an dem bestimmten Tage sick der Konkursprüfung
z^ umerziehen. Bon dem k. k. illyrischen Gubernium zu Lcnbach am ,c> A^ust 1820.

A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial-Sekretär.
M . ,̂ ^ ,

. ^ ^ r l a u t b a r u n g. (2^
Hinsichtlich der freyen Fleisch - Ausrot tung in der Stadt und Freyhafens Trieft und

^,, . , - ^.^ - > w dem dazu gehörigen Gebiethe.
Gl^ch .wie seit eimgcn Jahren im Gebiethe der Stadt.Triest alle Feilschschaften,

und das <>lê ch dê  Stcchviehes n^bst dem Kalbftcisil)e gegen Beobachtung der Sanitä'tK-
und Polizey- Borftoriftcn, nach dem Übereinkommen dcr Käuferund Verkäufer unbe-
dingt fre'.> ohne eme Saftung verlauft werden,' so> hat dieser Sradimaqistrat mit höhe-
rer Genehmigung beschloßen, vom 7. Februar 162,1 angefangen, auch >ie Auöschrottung
des Rindfleisches einer freyen Konkurrenz mit folgenden Bcstimmunqen zil ilberlassen.

,tens.^ Oür die vorhandenen 12 städtischen Bänke, werden auf ein Jahr vom ^
Hornung 1L21 angefangen, stabile Fleischaubschrottcr angcnohmen, wenn sie sich kon- .
traktmäftig verpflichten. '

K) Das Rindfleisch von dcr besten Qualität nicht theurer als um 6 is2 4r. 6 . M .
das Pfund mit 3 Loth Zuwagc, zu verkaufen, und ihre Bänke das ganze Jahr hiedurch
tznic hlnrelchcndeu Rindfleische zu versehen.

H) î ür jeoc Bank monatlich ̂ o ft. porans ülöMitthe in h i e M M e Oasse zu bezahleNs



^ . . s-̂  Für dle Zuhaltun^g ihrcs einjährigen Kontrakts eine l ^ n o n im baren Gelde
von 5oo fl. und mit Gicherstellung von I2oa st. vall jeder Bank zu der städtischen Gasse
zu depositiren. '

Jene, welche eine städtishe Fleischdank unter diesen Bedingungen zu erhalten wün-
schen, haben sich bey diesem Stadtmagistcate bis, E.i-e August l. I . darllm zu bewerben.
' ^ 2tens. Jedem sonstigen Rindstcischaussch'rotter ist es freigestellt vom !. Horüung
i32i angefangen, das Rindsicisch jedoch von bester Qualität, um jeden beliebigen Prci5
zu verkaufen, ohne, nach entrichteter gewöhnlicher Fieischaufschlagsgebühr, an eine Sa-
tzung,' oder auf cme Daucrzcit der Fcilbiethung gebunden zu seyn.

Solchen, die blos von Zeit zu Zeit frey ausschrottcn wollen, werden von diesem
Stadtmagistrate acwisse Plätze angewiesen, denjenigen aber, welche die freye Rindfleisch-
ausschrottung durch ein ganzes Jahr auszuüben wünschen, wird, auf ihr vorläufiges
Einschreiten", von diesem Magistrate b'.Miget werden, in andern zu bestimmenden
D'.wathäuscrn eigene Fleischbänke zu eröffnen.

Itens. Die Schlachtung des Hornviehes ohne Au'nahine kann nach vorgegangener
ordentliche Beschau, lediglich in dem eigenen städtischen Schlachthausc geschehen; so<
wobl den stabilen als den zeitweisen Ausschrottungs - Untcrnebmerll werden in diesem
Gebäude, nach der Zulässigteit des Raums, Stallungen, Böden und Schlachtstollei«,
unentgeldlich angewiesen werden.

/»tens. Da jedes zur Schlachtung zugcführte Hornvieh d.'.:i.-ch die bestehende Local-
Besckau ^ Kominission untersucht werden musi, so ist von jedem Stück dic Beschautar
pr. i 5 l r . zur Bestreitung der Aufsichtstosten von dem stahilen, oder zcitliä^n Ausschrot-
tungs - Unternehmern in dic städtische Gasse zu bezahlen.

5tcns. Die übrigen für die Flcischausschrottung bestehenden allgemeinen und Local«
Sanitäts-, und Polizco - Vorschriften werden zur Richtschnur der Stadt - Einwohner, und
zur Darnachachtung für die Ä^sschrottungs - Unternehmer seiner Zeit neuerlich t'und
gemacht werden. T r i e f t am 29. I n l y 1620.

I g n a z v o n 6 » p u a n 0 ,
Ritter des kais. öst. Leopold - Ordens, k. k. wirtlicheGub.Rath und Prä!>5 des Magistrats.

A n t o n l? I s c o N n i Ed ler von Ghren fe ls , Sekretär.

(5, 0 n c u r s - V c r l a u t b a r u n g. (5)
Nachdem, es sich um Besetzung der Lehrcrstclle an der neu errichteten deutsch italie»

nischen Volksschule zu Grisignana im Istriancr Kreise, wo der Lehrer zugleich Gemeinde-
Gchrcibcr, undKastier seyn wird, und womit ein Gehalt von Ao« st. ron der Gemeinde
verbunden ist, handelt; so haben alle jene Individuen, welche gedachten Dienst zu erhalten
wünschen, ihr eigenhändig geschriebenes Bittgesuch bis Ende September d. I . an die
t. k. Schulc«oberaufsicht zu (3apo d' Istria einzuschicken, und dasselbe nicht^nur mit
Zeidgnissen über ihre Lehrfähiglcit, Sittlichkeit, Kenntniß der deutschen und i t a ^
l.icnischen Sprache, sondern auch nnt andern Dokumenten zu belegen, aus welchen
hervorleuchten muß, wo, und wann der Bittsteller geboren wurde, welche Anstellung
<r dermahlen habe, und wenn er Privatlehrer war, welche Kinder, und mit was für
finem Erfolge er unterrichtet habe.

Welchcs auf Ersuchen des k. t.Gubcrniums zu Trieft allgemein bekannt gemacht wird^
^ Bom l . k. illyrischen Gubernium Laibach am 14. August 162«.
M A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub.Sekretär.

M (5 0 n c u r s - V c r l a u t b a r u n g (3) """" ^
,ftrr die Besetzung der Dienststellen bey dem Stadtmagistrate zu Fiumc im Fiumancr Kreist.

«Heine k. k. apostolische Majestät haben mit allerhöchster Gntschlicssung aus Outen»
brunn vom 9. Iu ly d. I . zur definitiven Organilirung des Stadtmagistrats zu Fiume
folgenden Pcrsonal , und Besoldungöstand zu genehmigen geruhet.



— 97s *»» M^^^^^^^^^^^^^^^^I

lttifthc Bezircsrerw.lwnq nnd ̂ U^r da^ R cbt ̂ n ' t ' ^ ^ ^'^ ̂ " °
gen auszuweisen bat, mit Nwcrcn Pol.zen - Uhcrtretu«.

Vmcm ?lncss^r mtt en,em Gehalte von jäbrlichcn ^ ^ « " " '
«nd cincm zweyten Assessor mit . "ynlcycn . . . 800 -

Bcydc inüsscn m dcr Ncgcl mit juridiscbcn Stlldil?n^«-n:<?-./ ,.< ̂  -̂  ^ " " « ^ Gehalt.

Polizcy^ Ubcrtrcwngcn vcrschcn s ^ ^ ^ ^ t u l l c , und ubcr dat^ R.'vytcramt in lschwereu

Oirn'n Secretar nut
x Gincn 2lctuar mit . . ^ * ' ' ' * ' 5on f l .

Zwey Kanzlisicn einen mi t . I ^ ' * ' ' ' ^ " ^ -
dcr andere mit . . . * » « < . . 25o -

tzincn Gerichtsdicncr mit .
Eincn Gerichtsdicncr - GchiUfcn mit ' ' ' r' ' " ""^' "

l. l . ^ ^ ^ ' ^ H ! ! . , ^ ^ , . ' ^ ^ ' ' " ^ ^ V ^ u r ^ Z e ^ ^ unmittelbar w, d°m
ZU dcm Dlcnste. welchen sic ansprechen — erf(> d-rlich , 5' ss " " ^ "''bst den ilbriqen -
dere auszuwciscu, d.si sie dcr i l lnr ische^ 'nnoch insbcson-

Welches zu, Folgc Hcftanzle^ Decrets ' r ^ ' ' ' ^ u ü " d ^ ^ ^ " k ' ^ ^ ^ ' ^ -

wird. Trieft am 5. August 1620. ?-ii"i<u ^len^uchenden bclanntlgemacht

vp ^ . ^ ^ " t ^ n F r e v h e r r von S v i e a e l f p l d
t. k. w^chcr gehenncr Rath, Ritter des, kais. ös tcn-Nlopk ld^Un^ P „ s ^ „ ,

^ ^ F"nz Carl Radi Fevich",
' ^ " " ^ ' l . k. Gubernialratk. ^

^ s ^ n ^ ^ / k' l< k ^ ^ ^^ndischen G u b c r n i u w ^ ^ ^

ten, zur Ubcrsübruuq v,n Rcisenden beyd n Or-
stimmt ist, ehesteno aUs V e ^ " "ch ^ D H " " ^ von Geldern und Waarci.^- i
hicvon mit dcm Bcywtze m die Kcmttn i^ !^? ^ ^ ^ ' ^ ? c ^ ^ " ' ' ^ ^ s Publikum ̂

^,.^l^!'H ö'̂ ^MU ̂ ^ ' a^ « r ^ ^ « ̂
Trieft am 7. Aug?.st ^ 0 ^"Wgungcn, h.emtt aufrecht erhalten, werden

ü c r d i n a n d F r e y h e r r r. H i n g e n a u >
t . t . Gubermalrath.



979 " ^
B e k a n n t m a ch u n <;. ( i )

aus dcr Ontbindungstundc in kramischer Spräche w'iiH Len 6. Nov,
^ I . beginnen.

I c m Weiber/ dic diestn Unterricht beywohnen wvllcn, oder von deî  Bezirks obugke^
ten zu diiscm Nntel'Vlchtc angewiesen lverden, haben sich bis zu jenem Tage bey dcr hie»
figcn medizinisch-chirurg. Studien-Direction,geziemend zu meldet

Laiback am 26/ August ^620.

B e k a n n t m a ch u,n g. (^)
Die mit einem jahrlichen Gehalt von 5oo ft., dann mit einem cinsweilen au/ jährl.

' »5a st. bemessenen Pferdpauschale, und mit cmem Betrage von jährl. 25 ft.'^uf Kanz-
Icy-Orfordcrnisse verbundene Distrittsförstersstello zu Althoffen in Kärnthcn, Klagen^
fuctcr Krebses, ,ist in Erledigung gckomiucn.

Diejenigen, irelche diejen erledigten Dienstpläh zu erhalten wünschen̂  haben demnach
ihre mit den Zeugnissen über abgelegte Prüfung aus allen Zweigen der Forstwissenschaft̂
lmd gute Moralität versehenen Gesuche längstens binnen 6 Wochen bey diesem Gubeinium
Einzureichen. Wobey auch insbesondere erinnert wird? daß auf diejemgen, welche sich
auch zugleich über den Besitz der windischen 'Sprache auszuweisen vermögen, der vorzüg-
lichste Hedacht werde genommen werden. Gratz am.2. August ^üZa.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarung.
E d i k t. (5)

Bon dem f. k. Städte und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: T's fty fauf An-
suchen des Joseph Serniy Fleischhauer ailhier als eheweiblicber Universi^l - M b zur Or,
forschung der Schuldenlast nach seiner zu 8aibach verstorbenen Ohegattin Anna gcborncu,
Sagmeister die Tagsa^ung auf 'den 18. September l. I . Bormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt - und Landrcchte bestimmt worden; bey welcher alle jene, welche
<m? diesem Verlasse aus was immer für einem Recktsgründe 'Ansprüche zu stellen vcr-
rn^itten: solche sogewiß anmelden, und rechtsgeltend darthun sotten, als iiu Widriges
sie die Folgen des'§,. 614 b. (H. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Leibach den 4. August 1820.

Aemtliche Verlautbarungen.
V c 'r l a u t b a r u n g. ^1)

Von dem f: f. Oberbergamte Idria wird bekannt gemacht.
^ ^ Da dcr über die Flcisihausschrottung bestehende Contrakt mit l3ndec November l. I . .
sein Sude erreicht, so wirdzur dießfälligen Unternehmung und Verhandlung am »2. October
d . I . früh um9 Mreine neuerliche Versteigerung in denNathszimmer des benannten Ober-
bcrgamtes abgehalten, und diö-?lusschrottung auf ein oder auch mehrere Jahre an denjenigen
überlassen werden, welcher die günstigsten Anbotbe machen wird: wozu die Liebhaber vorgela'dctt
werden., Die Bedingungen tonnen täglich bey dem k. k. Oberbergamte in Idria einge^
sencn wcrdcn, oo.y wird vorlanttg zur ?<'6issenschaft der allfälligen Untcrneymcr erinnerr>
da^ der Fleischer, mehrere Wiesen-ilnd Weiden , die Fleisibbank, und einen geräumigen
Otal l , wie auch die ä ẑt ich^ Hülfe>sa7nmt Medikamenten uncntgcldlich erhalte, und
daß demselben die für das eingelieferte Schlachtvieh etwa ausgelegten Mauthc, über Bey«
briyHUng der Msutbbol'lcteil <'dn deni Oberbergainte zurück vcrgiltet werden.

M Bo.HHem k. k. O'berh,rgamte Idria den 24. August 1Ü20.

s ' 3 i z i t a t i 0 n s - A n k ü n d i g u n a,. (2)
5 Von' der k.- k. ilirriscben Tabak - und Stämpelgofälls - Administration in l̂ aibach
ß tvird hkmit allgemein ^kannt gemacht, daß, nachdem die am i I . I u l y d. I . hicramts



.cchgchalten^ 3izitation! zur Liefcruua des Bedarfes an Scbrcnzpapkr für die f. f. Ta^aD- 1
-xefälis - Fabrik in Fiume in der Zett vom i . November 162« bis Ende Oktober 1L21 die
höhere Genehmigung nicht erhalten hat^ ,zu F^lge des weitem hohen Auftrags eine
neuerliche Lizitaticn am 6. September d. I . im hiesigen >Anltsgcöäudc Nro. 297 am
Sckulplatzc im 2ten Stocke früh unvio Uhr Tiritt, Vorbehalt dcr höheren Rätifttatio»
abgehalten werden ^ i r d . Der dic^fallige Bedarf b̂esteht ',-.c ,

6«o Ballen, den BaNen zu ia Riß gerechnet,, aroßblauc^ Schrcnzpapier > wovott
ein ganzer Bogen in der Höhe i 5 , in der Breite 18 Wiener - Zoll enthalten muß.

10 Ballen, oder 10O Riß mittclblauetl Schrenzpapier mit der Hohc cincs ganze»
Bogens zu i4> in der Breite.aber zu iä Wiener - Hol!, und 100 Ballen, oder 100»
3-iß weißen Schrenzpapicr,, wovo.ü em ganzer -Bogen in dcr Höhe 14 is2, in dcr Brei-
te-22 Wiener-Zoll zu enthalten hat, , , .

Zü dieser Lizitation/ wozu-eine (5o.ut.ion von 1000 ft. und ,cin Vadium von i5ofk
bestimmt ist'/werden diejenigen, ŵelche diese Lieferung^zu erstehen wünschen, und sich-
über das Vermögen die Caution geschlich leisten zu können,- ausweisen, hicm'it rorge^
laden, mu dein Bcysatz'e, daß dem Bestbiether daü eingclgte Vüdium bey erfolgtcr Ra-
tifikation in die entwederchar oder N'ccjuftlisch,, jedoch nn letzteren .Falle mit der erfor-
derlichen pragmattkalUcherheU versehen/zu berichtigende Kaution eingerechnet, dck
Ihrigen Lizitantcn/ »aber gielch nach beendigter Lizitativn rückgeslellet werden wlrd.

Übrigens wird erinnert, daß m ,Folge alleryöchster Borschrift nachträgliche Offerte
nicht angenommen werden, und daß die Kontrattsbedin^nissc^bey dcr Adnnnisttütion zu
dei: gcwöhn!ichcll.A)Ntsftur.den eingesehen werden .köMle^

Laibach ̂ m 2», August 1820, >

3 i z i t a t i 0 u s . 2l n l ü n d i g u n g. (3)
Da die am i5. ,Iulo 'd. I . Hieramts abgehaltene Lizitatson über die Verführung dei

'Tabal'matcrials Und sonstigen Erfordernisse von,Fiume Kicher, und von hier zurück in dern
Zeiträume vom ^.November?ä2o.bäs Gnde Ottober'i62i die höhere Genehmigung nicht
crhalNn..hat, so wir.d.dem wcit-etcn hdhen Auftrage gemäß, cine neuerliche Lizitation.
ausgeschrieben, und dieses mit >Xm Bedeuten .zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
die dicßfälligc Lizitation ain ^. September d. I . im ^Untsgebäudc am Schulplah Nro.
2<)7 im zweiten Stock früh um ic> Uhr mit Vorbehalt der höheren Ratifikation abge^'
halten werden wird.

Wozu diejenigen, welche 'mitlizitiren wollen) ^ i t dem Beysatzc vorgeladen werden,
daß sie ein Reugeld von ein hundert Gulden mitzubringen haben, welches dem Bestbiother
an der bey erfolgender Kontratts-Ausfertigung mit ein tausend Gulden M . M . . entwe-
der bar, oder Fidejussorisch/je'doch'im letztem Falle mit der erforderlichen Pragtami-
cal-Sichcchcit verse.hen, zu berichtigenden' Kaution eingerechnet den übllgen'Llzttanten

^ aber gleich nach beendigter Lizitatwn rückgc^ellei werden wird.
Die Kontrattsbedingmsse tonnen vorläufig in den gewöhnlichen Amtsstundcn bey

dcr Administratlon eingesehen werden, und wiro übrigens noch beygerückt, daß zu Folge
allerhöchster Vorschrift nachträgliche 'Qfierte nicht angenommen werden dürfen, stndcr»
glatterdings wctden zurückgewiesen werden.

Von der t. k. illyrischen Tahak- und Stempelgcfälls - Administration.' ^
Laibach den 22. August 182a. ^

VerMtichre Verlautbarungen.

« . -<2 - 0 ^ b e l r sch a f t s - V e r k a u f. (1)
Es lst cme 8 Stundcn von Grah und 9 Stunden von Schottwicn, mithin , i f t

^ m v c t t ä u f t ^ ^ entsemtc, herrschüft im Gr^er Kreiseln Sttycrmatt üus stt,ec



^ ^ Diese'Herrschaft empfiehlt sich. durch ihre romantische Lage, welche ^or dem berühm-
ten Mürzthale in Oberstcycr den Vorzug vercienet: dunb cln schön^s.Schloß, dcssenZim-
mer auf die neueste und geschmacköolleste Art mir schönen Spalieren, 'IVo!i ?is>.>u>c und
^ i ^ ' l . ' t t e n versehen sind; durch den Besitz aller Herrlichkeiten, als: Hohe und uicdcrc
Jagd, Foressen-Fischerey, Werbbczirk, sthr große Wende und Rol 'ot^n: endlich durch
sehr bedeutende Grundstücke/ über 2000 Joche, an Akern, Wieftn, Waldungen zünd Al-
pen der besten O!>i»5.
'^' Auf dieser Herrschaft würde siä? auch die Schlucht mit Vortheil bctrci^n und oh-

ne bedeutende Unkosten ein EisenhUnnnerwerk errichtn lassen, wclch^ö dem Besitzer in jc^
dcrRücksicht einen grosien Gewinn abwerfen müßte.

Tie höchst billigen Bedingnissc hinsichtlich des Kaufs >Prcifts und der Zahlungsart,
so wie eine ausführliche Beschreibung tonnen eingesehen werden in Gratz bey Hrn. Dr.,

Auch ist der Hr. Herrschafts-Inhaber bereitet, -jencn Herrn Kauflustigen / welche die
' Herrschaft selbst besichtigen wollen, eigene Pftrde bis Schottwienfoder Gratz gegen vorlas

sigcjAnzcigc ihres Eintreffens entgegen ;u schicken.

^ —.^ i f"5 ^7i^ ^ ^
Von dem durch das Hochlöbl. k. k LAldcsrecht in Gray delegnten Ortsgerisste der

Herrschaft Osterwitz nächst Franz wird hiemit bekannt giinachl, das zur'An-neldunq und Li-
quidierung der Verlasiglaubiger und Schuldner des zu Fcv.nz am 26. Iäncr rN^o ohne,
Tcstament verstorbenen Priesters, und Kulans Johann Puchcrin eine Tagsaynng auf
dcn 25. Scptc.nbcr 1820" um 9 Uhr früh m dcr 2lmtstan;!?y mit dem Anhange augcord^
net wird, daß bey selber alle 'jene, welche bey dem Verlasse qus welch immer einem
Rcchtsgrunde etwas anzusprechen haben, oder zur Müssc etwas Schuldon,, an sbbesagtetl
^age um sogewisŝ rsich bey dieser Liquitations-Vornahme zu melden haben, als 'sonst
Erstere spättcr nicht mchr gehört, und letztere aber im Rechtswege belangt werden müs>
ten, damit sodannrom hohen Ort c der Verlaß den betreffenden örben eingcantwortctwerdcn
tönM. Delegirrco Orts-Gericht der Herrschaft O,:crwih am 5o. I u l y 1U20.

S 0 n v 0 c a t i 0 n s - O d i k t. (,)
t ' ..! )llle jene, welche auf den Nachlaß der im aögswicchcnen Frühjahre allhicr in.'der
^ ^ Unmündigkeit verstorbenen Anna Tochter des secl. Franz K?priva,, aczvcstnen Tobai-und

Salzvcrlcgerslzu Gottschce, entweder als Erben oder Gläubiger einen Einspruch zumachen
.aedcttl'en, haben zur Anmeldung am 2tcn October l. I . früh um <j Ubr lhieher ^u Zer-
scheinen, widrigcns dcr Verlaß abgehandelt und der sich gemeldeten, Erbinn Maria vcr-
wittwclcn Koprira eingcantwortet wcrdcn, wird.

Bezirksgericht,Hcrzogthum Gottschee am 2c». August i3Za^

A « ^ . ^ . G d i f t ? " ^ " ' " " ( ^
^ Von dem Bezirksgerichte dcsjHcrzogthums Gottschce wird hicmi^etaint gemacht:W sey

«uf Anlangen des Andreas Stampfe! von Niederckfcnbach, wieder Mathcl Kufclle von-
Putz in Koftel H. Nr. 2 wegen schuldiger 62 st. 00 k. C. M . nebst Interessen, und
Oerichtskösten in die executive Versteigerung der dem letztern gehörigen zu Putz liegenden
der Herrschaft Graffenwarth in Kostcl sub Ürb. Nr. 273 und Netif.' zNr.6'7 ^insbahrcn

. »)4Urb. hübe samnN Wohn- und Wirthschaftsgcbaudcn ncbst Fährnissen gcwissiget, und zur
Vornahme derselben der erste Termin auf den 26. September der zweyte auf den Zl^Octo- .
t e r , endlich der dritte aufdcn2l). Ziovember l. I . frühe von 9 bis 12 Ühr mit dcm'Auhan--
ge bestimmet worden, daß, wenn gedachte Gegenstände wVder am ersten noch zweyten
Termine um den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth pr. i5o si. (5. M . an Mann !ge-
llacht würden, selbe am dritten Termine a'uch'unter. der Schätzung werden hindanngege^

« Mt^Md,e^,.GMcheßam 24, August^0^



Q. ? " ' " ' M a n n getracht würden. s « b c a ' > , d r ^ , ' ^ ! ^ ' ^ p>'- s» ff.
der S c h , , ^

^ > Aibel w. Koste! hau«

«"««»- der H°«schaft Graffenwattl ^ st sch l A " ^ , " ^ " «>' Aibtt inKoft-iüc^

ßMBDMMNMM
selben, der crste T«rml«'a^ 7«. .L S e p . Z S " ^ ^ ' " ' « " ' "nd zu V n^m 'de'5
d°r drttte auf ten 27. November l I f.« e /«« ° «^ " ' ^,7"° ,<"l den 2L. Ol t^ m»

Von dem Bcs.rls/e^e^aK^ra ^ ^ ^ ^ ^ ^ 7 ^ 1 )

^Uiget. und ^yen^;u'z V c ^ K w ^ k ^ ' ^ n ÜberlanÄA n ^ P " ? "
^<Y. d,e zwc,t° auf,,.. .7, '^Mt ü ! !^^K^^>f ' ^d , ^ d i ^ s t ^ ^ , ^ :



^ ^ D W W ^ W l — 933,, ̂  ,
zeit um 9 Uhr früh in loco der Realitäten mit dem Bcysahe bestimmt worde«, daß, faW
die eine, oder die andere dieser Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Vcrstcig«-
rungstagsatzung lvedcr um, die Schätzung, noch darüber an Mann gebracht werden konH-
te, selbe bey der dritten a.uch unter der Schätzung werden hindanngegcben werden.

Es werden nun aNe Kauftustigen hiezu mit dem Bcysatze eingeladen, daß die aufdie^
fen Realitäten haftenden Lasten und die Lizitationsbedingnisse täglich zn den göwöhnlichess
Amtsstundcn in dieser Gerichtskanzlcy eingesehen, werden, können.

Haasbcrg am 27.., May 1820. / ^ , v
Anmc r„kumg. Bey der ersten, und zweyten, Lizitation^ hat niemand den Schätzungs-

wcrth angebothen»

Liz i.ta t i o n . s - 2 l n k ü n d i g u n g . (1)
Am 7. k. M . September d . I . , „ werden im Haui'e Nro. 206 in derHcrrngassc, imi

zweyten Stocke, verschiedene Zimmer - Einrichtungsstücke, Porcellan, Kücken - und an^
dcre Geräthc, in den gewöhnlichen Vor-und Nachmittagsstunden, im,Wege einer Lizita^.

, tion hindan:i()cgcbcn werden. Kauftuftige sind, dahin, geladen..
Lachach am 29., 2luaust 1620..

^ V e r l a ß a b, h a n d l u n g c n. (3)
^ Das Bezirksgericht der im Laibaä)er Kreise liegenden Weichard Graf Auerspergische»-.

Herrschaft Sonnegg, macht hicmit bekannt, das; dic Vcrlasiabhandlungcn
1. nack> dc,n, p^ Vcrdk'me verstorbenen. Mathia Hotschcvar am "5i . August l. I . ,

früh um 9 Uhr
2. nach oem zu Skopatschnik verstorbenen Ferny Traun am 01. August l. I . Nach-

mittag um 3 Nhr in dieser Amtstanzlcy gepflogen werden.
Es werden daher alle jene., die auf vorgenannte Nachlasstnschaftcn aus was im-

mer für eincm Rechtsgrunde Ansprüche z^ "machen gedenken, an vorbesagten Tage
Und Stunde um sö,̂ cwißcr ihre aNfallige Forderungen anmelden, und sclbc sohin geltend
darthun, als im Widrigen ihnen dic Folgen. dc5 §. UlH b. G, ,B. zur Last falten würden...

Von dem Bezirksgerichte der, Herrschaft Sonncgg am 5. ^Kzust 1^20.,

V?rzeichttiß der hi«r Verdorbenen
l Den 21. Augufk Hr. 7lnton ErsHcn , Gymnasial Schükr, alt i5 ,j2 Jahr, auf der

St.Pcters Vorstadt Nr. 23, an der Luuqcnsucht. — Dcn 23. Frau Johanna Urbas,
Kam'neral PbysikersWittwe,,alt 6 7 I . , in der Kap. Vorst. Nr. 16, an der Brustwasscr-
sucht. —-Dem DImim Grandescha, Wagner, s. S . Anton, alt 2 Z . , an der Wiencr»
ftrassc Nr< 7, a^ der Abzehrung. —Dem Primus Bantcrschitsch,^agl<,s. S . Nothgetauft,
nfdcr St.Per. Vorst.Nr. 7Z. — Den 2 ,̂. Dem Jakob Iainit'er, Ta,g!.,s. S . Falob,

«l 2 I . , Karl.Vorst. N,5/ander Ruhr. —Dcn 25. Dcm Matbias Sodie, Schr.iken-
«ufseber, s.S. Franz, alt 9 M . , in der Kral'au Nr. 72, an Abweichen. — Franz Luwietz,
Schui' ergeftll, von S t . Wärcin gebürtig, alt 2r» ^ . , nn Oivil Spital Nr. 1, an Ncrvensicber.
^-Den ?9.Dem Herrn Iänaz Hohn, Mauch Bcamtc, s.T., Maria, alt 5 M . , bey St-
Klorian 3cr. 76, an Stickhußen^,,

K. k. Lo t toz iehung am 23. August.
I n Gras 5. 3 ' - ' a . 5^?. 82.

D i t nächsten Ziehungen werden am 2. und i 5 . <<5epttmber abgchalten werden.

Ber ich t igung. Des in unserm leyten Intelligenz-Blatte vorq,'f.'.ttencn Druckfehlers
der k. k> Lottoziehun<) am 29. I u l y , sott hcißcn am 2^. A:'.gust, und anstatt Ziehung

' w Gratz, Zlch'.u^ln Trieft.



^ Vermischte Verlautbarungen.
F e t l b i e t h u n g e iner Hübe . (2)

Won dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg in Innerkrüln wlrv m«>
mit allgemein bekannl gemacht: Es sey in die erekulive Feilblethung der dem Thomas
Zuzeck gehörigen, zu Altdirnbach in der Hauptgemewde Koschana liegenden, dem Guts
Raunach zinsbaren, und auf !^u fl. 5? 's» kr. M . M . gerichtlich geschätzten halbe«
Kaufrecktshube aewill iact, und zur Vornahme der BerstelZtrung der 23. September,
28. Oktober und 28. November l . ) . mit dem Beysatze b<st<mmt worden , daß, im Falle
d i e s e l b e b"y der ersten und 2ten FeNbietbung mcht über, oder doch wenigstens um
den Echäftunaswertb an Mann a e b a ^ t werden sollte, solche beyder dritten und letz.
ten auch unter demsllbn, an den MnMetbende,, blndann .^gevcn werden würde.

3^i" ^esck?e',oung der NealNc t , d<e Llzitationsbedingnlsse, und Lasten können t5g,
ttch i l , dieser Ka<'Ucy 5jng?scbcn, ,>.nd anf Verlangen Abschriften bmaus gegeben werde».

Bezirksgcrtcht der Sinatöherrschatt Melsdcrg den 2 1 . August ls20.

'""" ^ Z w e y Z i m,m e r z u v e r g e b e n. <2) ""
I n der St.Iafobs.-.asse Nro . , / ,2)m 2ten Stocke rückwärts fmdzwcy niedlichansgKs

wablti ' meublirte Zimmer mi t einem eigenen Eingänge und mit einer freunblichcy
Aussicht täglich zu vergeben. Das Nähere erfahrt man daselbst.

^ . ^ ^ ch^^r^ ch t ? " ' >
Am^. September d.I< von 9 bis 12 Uhr Vormittags werden in dem diesigen Theater'

Gebäude einige kogcn und die gesperrten Gttze auf ein ganzes Jahr, das ist vom ».
September 16^0 v'.s'in 1^21 versteigerungsweise in Pacht hindaun gegeben, W0»U dtt
Lusttragenden hiennt vorgeladen werden.

Theater » Oberdirekiion Laldach am 23. Angnst ,820.
A n z e i g e .

I n dem HauseMro. 269 in der Spitalgasse ist noch vor Michaeli Zeit im 2ten
Stacke vorwärts eine Wohnung bestehend aus?/̂  Zimmir, rückwärts aus einem Kabinet,
-und einem Zimmer, dann Knchcl, Speisgewälb, Keller, und einer Kammcr unter dem
Darb5 Nt vergeben.

Liebl'aber belieben sich im nämlichen Hause lm 2t«n Stockwerke ulu das Weitere
zur erkundigen.

V e r l a u t b a r u n ,q. (2)
Von wnWcrwaltungsamte dcr k. k. Sraatö^rrscbclft^andstrc>st wird hicmirzu ^e.

dcriuanns ^issensaiaft kund gcmackt, daß übcr vorläufig cin^chohltc Bcwill^unq des bô
l'cu k. s. ^^ndesgudcnnums, und vcrmög Auftraq dcr Wohll^llichen ^ / t . u w i s ^ n
Domcmcn ^ldn^nussratioudd, ^ d . M . Zahl 23o5/am ^ . ScplcnVbcr lauftndcn ^ h r s
Bor - uud Nachwuchs zu dcn gcn.'chullchcu Amtsstuudcn i3 iu dcr Crcistcrcicnftr Stift-
Nrche zu Landstraß rorhandcncn.Altäre, derer zwcy ganz vom Marmor, ciniae aauz von
Holz, und marmorartig,qypsiret Nnd, andere aber au^hölzcruen uud marmorartig avv-
sirtcn AuftHcn, uud vcrjchicdcnfärbig marmorr.cn Tisckcu bcstchcn; fcrncr'eiue Kan^l

.elnc ciscnc Thu«ttuhr, cni marmornes Cborgeläuder, drcy Glocken^ wovou eiue c> Zentner
^ Pfund, ^ie pvcvtc 7 Zcutucr und dic drittc 5 Zcittncr im Gcwicbte bat: danu cin
lilbcrncr 5vclch sammt Paten cm Chrisma - Büchftl, ciuige Paramcnte, Kirch^uwäsche.
marmorne Wclchbrunntcftcl, Chor - und Kirchenbauke, blechcne Laternen, B e i ä M M e .
vergoldetc Fcuster - Bcrzleruuaen, vou Eisen, proste und kleine messingcnc, und auck böl!
zerue Attarlcuätter, Altarglockel, em Taufstcin sammt Zuqcbör, Sakristei - ssästc»
^ r Aufbcwabnn^dcr Pawmcute und Kircheuwäsckc, ei^Gakristcy - Lavoir, zinnen.

,.̂ ck7us,eln, uud^esscr, alte 3)lTallen , und uoch c'wigc andere Kirchcu . Erfordernisse,
lm Wcgc der oftcntüchen Bttstclgcruna. cm die M^sibittl)end^n gcgcn glcich hare Bezüjz.

<Zur Beilage Nre. §9.)



wng werden verkauft werden. Wozu die Kauflustigen am' olbcsiimmten Tage hkmit
eingeladen werden.

' Perwaltungsamt der k. k. Staatsherrschaft Landstraß am n . August ,820.

f2) Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Tdurn zu Laidach wcrdcn über Ansuchen
des Herrn Dr. Joseph Lusner Kurators der Mathias Gostintscherschen Kinder^zu Gostinze
olle ie^e, welche auf den von Martin Gostintschar on Gostinze am s). März itto«) bey
der Herrschaft Slatencg ausgtstcllten, am nämlichen Tage auf. die ;u Gostinze liegende,
der besagten Herrschaft zinsbare is.) Hude intabulirtcn, an Gregor Widmar von Ka-
lnenza lautenden / durch (̂ essil.n vom 6. Iancr 1816 an Lorcnz Lentschcg von Dc<zisku
gelangten, vorgeblich in Verlust gerathenen Origu'alschuldbrief pr. 5no ft. d. .W. aus
was immer für einem Nechtsglunde Ansprüche zu machen vermeinen, aufgefordert, sel-
be binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogcwiß vor diesem Gerichte geltend zu ma-
chen, als widrigens dieser Schuldbrief, sammt dem mittels desselben auf die obbcnannte
»sä Hübe erworbenen Satze, nach Verlauf der gesetzlichen Frist auf ferneres Anlangen des
Bittstellers ohne wciters für null, nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu Laibach am 6. November 1619.

(2) Von dem Bczirkgcrichtc Kaltenbrun und Thurn zu Laibach werden über Ansu-
chen des Herrn Dr. Joseph Lusner Kurator der Mathias Gcstintschcrschen Kinder zu
Gostinze alle jene, welche auf den von Martin Kostintscher ( ^n^ jn ,^ , ) ron Gostinze
an den Lorcnz Lentscheg (s,>''N2tik) von Douslu untcrm 21. M^rz iün3 übcr 45c> ft.
d. W . bey der Herrschaft Slateneg ausgestellten, am nämlichen Tage auf die zu Gojtinze
liegende, odbcsagter Herrschaft zinsbare Hofstatt intabulirten, vergeblich ill Verlust ge-
rathenen Schuldbrief aus was immer für cincm Rechtsgrunde Ansprüche zu machen ver-
meinen, aufgefordert, selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß vor diesem
Gerichte geltend zumachen, als widrigcns dieser Schuldbrief, sammt dem mittcls devftl-
bcn erworbenen Sahe, nach Verlauf der Amortisation's - Frist auf ferneres Anlangen des
Bittstellers ohne weiters für null , nichtig und kraftlos erklärt werden würde,

Bezirksgericht Kaltenbrun und Tburn zu Laibach am tt.

(2) Von dem Bezirksgerichte Kaltcndrun und Thurn zu Laldach wird kund gemacht ^
das; jene, welche auf den Michael Sittar zu Stoschze am 1. November 1811 an Tho^
!nas Mayer von Malavasi über 100 ft. ausgestellten, und am 24. Dezember 18^1 auf
die dem Beneficium St . Petri an der Bey/cheid unter Nrb. Nro. 10 zinsbare halbe Hu-
de intabulirtcn, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbrief, aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen sogcwiß vor diesem Gerichte geltend zumachen haben, als im
Widrigen auf ferneres Anlangen dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche
Intabulations - (3ertisicat vom 24. Dezember i 3 n , als null, nichtig und kraftlos erklärt
lverdcn würde.

Laibach am 2c». April 1820.
E d i k t . (3) " - ^ - « ^ ' « « - — - « « » - -

Die mit Edikt vom ,7. v. M . auf den 19. August zu Sgosch festgesetzte'Kajetan
Morinische Verlaßeffccten Lizitation wird nun am 24.̂  d. M . in den gewöhnlichen Amts-
stmiden Locp Radmannsdorf abgehalten werden.

Bezirksgericht Radma»nsdorf den 10. August 1620.

E d i k t . (3) ! ^ '
Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemalt :

ys scy aus Anlangen des Herrn Oswald Morassi Handelsmanns in Grah, wider An- '
tzreas Krenn, wegen schuldiger q55 ft. 29 kr. W. W. c. 5 c- in die cxccutive Ver«
Pcigerung der dem Lciitcrn gehörigen, zu'Rain sub Conscrip.Nro.5 liegenden dem Her-



z^Mume Gotische 166 zinsbaren ist6tl und isStl Urb. ^ub«
nebst Wohn - und Wirtschaftsgebäuden und MobUicn gewilliget, und zur BornHme
d<relden der erste Tcmmn auf den 25. September, de? zweyte
endlich der dritte auf den 20. November l. I . frühe von 9 bis ,2 Uhr mi dem An-
bange bestimmt worden, daft wenn gedachte Realitäten weder am i t cn , noch 2ten
Termine um dcn genchttl^ erhobenen Schähungswcrth pr. ^3o fi an Mann aebrackt
! ? ^ ' ^ a ^ t t ^ n ^ r n n n e ^ ^ u n t e r der Scha^u^ werden ^ n n ^

«« . F e i l b i e t h u n g s - G d i k t. s5̂  ^ ' "
, Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhardt wird hicmit bekannt qemacbt - V«
^ye aus Ansuwen.des Vinzenz Zotter, bürgerlichen Bindermeister, und U V der
Stadt Gnrgseld m d,e gerichtliche Feilbiethung der dem
Gurgfelder U«tetthans zu UnterpiausKo gehörig^, we^n vecm g ĝe 3 t i H V

mNian?̂  H e e ^ ^ I i ^ d / I " ^

Da nun h.czu drey Termine, und zwar: für den ersten der « . September Wr
den zweien der .2. Octob^ , und für den dritten der' ,5. November d Z m i / d e ^

,. Bezirksgericht T^urnamhardt den 9. August 162«.

N a ch r i ch t s5>
Unterzclchneter hat den , in dem Hause Nro . 60 auf der Pollana ^orss<,^

gepachteten groften Garten, den er, so wel lhm die kur'e ^eit .nli/a >><. ̂  ?-
angewendete Mühe die Gestalt eines Ziergarttns zu ac Zn b dackt war ^ ^ ' "
als den 20. August 182. mtt gnädiger B e w M . g u ^
kelt zum Besuche des hiesigen gechrtestcn Publikums eröffne^ wor ^ eden sei
ncr geneigten Zusprechcr mit allerhand Erfnschunaen als ^ f f . ! -̂  ^ /

^Joseph Wochinz,
^ ^ ^ « « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^unstgärtncr zu Laibach.

i „ der Stadt Gurgfeld, i» t>° Zenchtl ch ss. hicÄÜ,^ ^aftaeber

glcichi dd°. 2°. September .8.« schuld ,,«,^4« "<,tr Ä? M « N «">chu,chen Ber°



m Neudrcnouzbcrg uno NcuVruch bey "Kreu^berg gelegenen, zur Herrschaft Thurnanv"
hardt subBerg Nro. 523 und 884 bcrgrechtmassiaen Weingärten, sammt den daran gc-

, lcgencn Acker.und Wiescnmath, nebst den>dabcy befindlichenWeinkeller im Wege dor Gxec^-
- tion g'cwMigct worden. Da nun hiczu drey Termine, und zlvar: für den ersten der l / . . Sep-

tember, für den zweyten der 14. Octobcr, und für den dritten der 16. November, l .
I . mi t dem Bcysatze bestimmt norden, daß, wenn die vorbesagten Rcalitarcn weder
bey dem ersten noch zweyten Termine um den° Schä^ungswcrth oder darüber cm
3)iann gebracht, werden lönntcn, bey dem dritten Termine auch unter der Schätzung
hindann ge^gebrn würden, welche sothane Realitäten, gegen gleich bare Bezahlung an' sich'
zu sich an den gedachten, im erforderlichen Falle auch nachfolgenden
Tagen'Vormi t tag, um 10 bis ' 2 Nhr im Orte,Dre.nouzberg cinzufindeu, und ihre An^>
böthe anzugeben haben, als auch die auf diesen H-eal i tät^
tägcr, dazu vorgeladen werden. ' ,

- Bezirksgericht Thurnamhardt den 11^ August 1820.

. . ,F e. i l b i e r h u n g s - G d i k t. <3> /
V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhardt wird hicmit bekannt gemacht: ßK

seyc auf Ansuchen des Vin'z. Zottcr, bürgerlichen Bindcrnieister und Gastgeber in dcr Stedk
Gurgfeld> in- die gerichtliche Feilbicthnngder dein Joseph Kichnn Herrschaft Thürnamhardter
Nntcrthan in Torschlauzbrrge gehörigen, wegen vcrlnög gcrichtlichctt Vcrqleichs ddo. i ü .
September , 1816 schuldigon 188' ft.,'u t'r. M . M . nebst Nedoliverbindlicktcltcll mit 'Pfand-
rechte belegten, unterm 9. I u n y d. I . auf 2g6'st^40 t'r. gerichtlä) geschatztcN, in Terschlauz«
berge gelegenen zur Herrschaft Tburnanü)ardt sud Rccr. Nro. 45i dienstbaren, in Ackern,
Weingarten, Wohn - uno Wirthschaftsgebaudett bestehenden ganzen Kaufrechtöhubc im Wo-
ge der Orecution gcwilligct worden. Da nun hiezu dre>>Termln,e>'rmd zwar: für den ersten
der 12. September,, für den zweyten der i 5 . Oktober, uNd filt-den-dritten 'der 14. No-
vember d. I . mit dem Bcysatze bestimmet worden> daß/ wenn die vorgesagten Realitä-
ten weder bey dem ersten noch zwcoten Termine um den Schätzungsweriy oder darü-
ber an M a n n gebracht werden tonnten, bey dem dritten Termine auch untcr dcr Scvätc
zung hindann gegeben werden würden, welche sothane Realitäten gegen gleich baarc Bc«
zahlung anslch zu bringen gedenken, sich an den gedachten, im erforderlichen Falle auch
nach fo(.)enocll Tagen Vormittag um,101 bis 12 Uhr in dasiger Bezirksgcrichtskanzlcy
einzusinden, und ihre Anhothc anzugeben haben, als auch die auf diesen Realitäten allen-
falls vorgemckten Gläubiger dazw vorgeladen werben.

Bezirksgericht Thurnamh^irdt den 9. 'August 1620.

F e i l b i c t h u n g s - E i k t (3)
Von demBezirksgcrichte der Herrschaft Thurnamhardt wird hiemit bekannt geniacht:^ Gs

Hy auf Ansuchen des'Vinzcnz Zotter bürgerlichen Bindcrmeisier, und Gastgeber in der
- S t a d t Gurgfcldin die gerichtliche Feilbiethnng des dem Johann Legsche zu Rauno gehö-

rigen Viehes, und der Fahrniße in dem.Wege der Grecution gewilligct worden.
D a nun hiezu drey Termine, und zwar: für den ersten dcr 5 i . August, für den zwco<

ten der 18. September, und für den dritten der 5. Oktober l. I . mit 'dem Bcvsaoe be-
stimmt worden, daß, wenn von diesemViche und Fährnissen weder bey dem ersten noch zwey"
tcn Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden konnten , bey
dem dritten Termine auch unter der lHchähung hindann gegeben werden würden, welche
fothancs Vieh oder Fahrnißc gegen gleich baarc Bezahlung ansich ul bringen gedenken,
sich an den gedachten, im erfcrderlichenvZaNe auch nachfolgenden Tagen' Vormittag um
9 bis 12 Uhr in dem Dorfe Rauno einzusinden, und ihre Anböthe y l das Protokoll
'«nzuHebcn haben. ̂  . - , , /

Hczlr.^el icht Thurnamhardt den g. August a32o.


